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Seit Einführung der Hartz IV-Reformen im 
Jahr 2005 ist die Diskussion um Arbeits
gelegenheiten mit Mehraufwandsentschädi-
gung (AGH mit MAE), so genannte  
Ein-Euro-Jobs nicht abgerissen. Das Instru-
ment zur Wiedereingliederung Langzeitar-
beitsloser in den ersten Arbeitsmarkt ist der 
Kritik durch Parteien, Interessenverbände, 
soziale Organisationen und Medien glei-
chermaßen ausgesetzt: Von Zwangsarbeit, 
schlechten Vermittlungsquoten, Lohndum-
ping und Beschönigung der Arbeitslosen-
statistik ist die Rede. Mittlerweile sind 
sowohl die Begriffe „Hartz IV“ als auch 
„Ein-Euro-Job“ derart negativ aufgeladen, 
dass ernsthaft Versuche unternommen wer-
den, eine Umbenennung herbeizuführen, 
da eine sachliche Diskussion kaum noch 
möglich ist.

Im  Landkreis Göttingen wirkt sich das 
schlechte Image von Arbeitsgelegenheiten 
direkt aus: Viele Langzeitarbeitslose sind 
bereits beim Erstgespräch mit ihrem Fall-
manager voreingenommen und skeptisch. 
Sie fürchten nicht zuletzt, durch ihr soziales 
Umfeld ausgegrenzt zu werden, weil sie an 
einer so unpopulären Maßnahme teilneh-
men. „Hinterher sind fast alle Teilnehmer 
begeistert von ihrer Tätigkeit und wollen 
gar nicht mehr weg. Wir haben durchweg 
ein positives Feedback“, so Gabriele Bock, 
Leiterin des Amtes für Arbeit und Quali-
fizierung beim Landkreis Göttingen. Die 
Erkenntnis, dass die Arbeitsgelegenheit eine 
Chance ist, den Wiedereinstieg in den Beruf 
zu schaffen, müsse sich aber bei vielen erst 

gegen das Negativ-Image mühsam durchset-
zen, so Gabriele Bock weiter.

Ausgrenzung statt Integration

Dass eine Integrationsmaßnahme gleich-
zeitig soziale Ausgrenzung durch die Gesell-
schaft bedeutet, ist ein Zustand, den der 
Landkreis Göttingen nicht länger hinneh-
men wollte. Mit dem Ziel, die öffentliche 
Wahrnehmung von Arbeitsgelegenheiten zu 
verbessern und damit der Ausgrenzung von 
Langzeitarbeitslosen entgegen zu wirken, 
wurde das  Projekt „AGH im Fokus“ im 
Herbst 2009 entwickelt. „AGH im Fokus“ 
setzt vor allem auf umfassende Information 
der Bevölkerung, denn eine Bürgerbefragung 
im Landkreis Göttingen ergab, dass zwar 
alle Befragten den Begriff „Ein-Euro-Job“ 

Projekt „AGH im Fokus“ im Landkreis Göttingen zum Europäischen Jahr:

Mit Information  
gegen Ausgrenzung
Im Rahmen des Europäischen Jahres zur Bekämpfung von Armut und 

sozialer Ausgrenzung informiert das Projekt „AGH im Fokus“ im Land-

kreis Göttingen über Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschä-

digung, also so genannte Ein-Euro-Jobs. Die Bevölkerung soll über 

die Vermittlung von Fakten und Beispielen für positive Effekte dieses 

Förderinstruments sensibilisiert werden.

Ein Beitrag von 

Stefanie Manig

Zur Autorin:

Stefanie Manig, M.A., ist 
Leiterin des Projektes „AGH 
im Fokus“ bei der Kreis-
volkshochschule Göttingen.
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Melanie Krause (Nachname 
geändert) erhöht ihre 
Berufschancen während der 
Arbeitsgelegenheit durch 
ein Kommunikations- und 
Bewerbungstraining sowie 
Lerngruppen zum kaufmän-
nischen Rechnen und EDV
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kennen, aber mehr als 80 Prozent nicht 
genau wissen, was sich dahinter verbirgt. 
„Viele scheinen sich da aus dem vermeintlich 
selbsterklärenden Begriff ‚Ein-Euro-Job’ etwas 
zusammenzureimen, das nichts mit der Reali-
tät zu tun hat“, so Gabriele Bock. Schließlich 
handele es sich dabei nicht um eine sozial-
versicherungspflichtige Arbeit für den Stun-
denlohn von einem Euro, sondern um eine 
Beschäftigung, die bei Langzeitarbeitslosen 
fachliche wie persönliche Fähigkeiten schule, 
um die Rückkehr in den Beruf zu erleichtern. 
Erstattet werden Arbeitskleidung, Fahrtkosten 
und eine Mehraufwandsentschädigung – der 
berühmte Euro pro Stunde, der zusätzlich 
zum Arbeitslosengeld II gezahlt wird. 

Positives Beispiel:  
Maßnahme LOUIS

Neben der Faktenvermittlung geht es bei 
„AGH im Fokus“ aber auch darum, Arbeits-
gelegenheiten im Landkreis Göttingen ganz 
konkret vorzustellen. Positive Beispiele und 
Effekte sollen der Dominanz des Negativ-
Bildes bewusst entgegen gestellt werden 
– so wie bei LOUIS (lernen, orientieren und 
integrieren, stabilisieren), einer Gruppen-
Arbeitsgelegenheit für junge Erwachsene 

unter 25 Jahren. Jeder der 18 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bei LOUIS hat es aufgrund 
von persönlichen Problemen nicht in den 
Beruf geschafft. „Von Schulabbruch und Ver-
schuldung bis zu Konflikten mit dem Gesetz 
haben wir hier den gesamten Mikrokosmos 
an Jugendproblemen, den man sich vorstel-
len kann“, sagt Horst Heßler, Sozialpädagoge 
und Projektleiter von LOUIS. An eine gere-
gelte Berufsausbildung oder Arbeitsaufnahme 
sei da nicht zu denken, zumal ein Drittel der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereits Aus-
bildung oder Förderungen vom Arbeitsamt 
abgebrochen hat. „Und wir haben ganz viele, 
die gar nicht wissen, was sie mal machen 
wollen“, so Heßler.

Die Arbeitsgelegenheit biete die Möglich-
keit, ohne die Zwänge einer regulären Aus-
bildung verschiedene Berufsfelder praktisch 
auszuprobieren und darüber die berufliche 
Orientierung ganz konkret anzugehen: „LOUIS 
soll die Lust auf Arbeit und Lernen wecken“, 

meint Heßler. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhalten dabei immer professionelle 
Anleitung – egal ob in der Logistikabteilung, 
in der Tischlerwerkstatt oder der Kantinen-
küche. Hilfe bei der Bewältigung der persön-
lichen Probleme, an denen der Berufseinstieg 
scheitert, ist ein weiterer Baustein, um die 
jungen Erwachsenen Stück für Stück an den 
Arbeitsmarkt heranzuführen. 

Individuelle Erfolgsgeschichten

Wie bei Jeanette Müller (Nachname geän-
dert), die seit Februar 2010 eine Arbeits-
gelegenheit über LOUIS aufgenommen 
hat: Sie musste erst einmal viele private 
Probleme lösen. Nun steht sie unter fach-
gerechter Anleitung am Verkaufstresen bei 
der Gebrauchtmöbelbörse und findet ihre 
Tätigkeit toll: „Ich habe jeden Tag Kontakt 
mit Kunden, berate sie und verkaufe Möbel, 
die hier in unserer Werkstatt von anderen 
Teilnehmern aufgearbeitet wurden. Mir macht 
das viel Spaß.“ Mittlerweile hat sie ein pro-
fessionelles Verkaufstraining im Rahmen der 
Maßnahme absolviert und kann sich vor-
stellen, eine Ausbildung im kaufmännischen 
Bereich zu beginnen. Sie hat durch die 
Arbeitsgelegenheit eine persönliche Stabili-
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Die Zielgruppe:
n	langzeitarbeitslose Menschen

Das Angebot:
n	praktische Tätigkeit 
n	fachliche Anleitung im Betrieb
n	eventuell Kurse zur Weiterbildung (z.B. EDV-Kurs, Bewerbungstraining)
n	eventuell Erwerb von Zusatzqualifikationen 
n	eventuell sozialpädagogische Betreuung

Die Dauer:
n	drei bis zwölf Monate
n	bis zu 30 Stunden pro Woche, damit noch Zeit für Bewerbungen bleibt

Die finanzielle Erstattung:
n	finanzieller Ausgleich für Mehrkosten (etwa 80 bis 120 Euro im Monat) plus 

Arbeitslosengeld II
n	Erstattung Fahrtkosten und Arbeitskleidung

Die Anforderungen an die Arbeitsgelegenheit:
n	Arbeitsgelegenheiten müssen zusätzlich und im öffentlichen Interesse sein. 

Deshalb gefährden sie keine regulären Stellen und verzerren nicht den Wett-
bewerb.

AGH im Fokus

Arbeitsgelegenheit mit  
Mehraufwandsentschädigung

Jeanette Müller (Nachname geändert) 
hat Spaß daran, an der Kasse zu 
arbeiten
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sierung erreicht und konnte „Soft Skills“ wie 
selbstständiges Arbeiten, Kommunikation 
und Servicekompetenz trainieren. Die Arbeits-
erfahrung am Verkaufstresen kann ihr ohne-
hin keiner mehr nehmen und durch ein quali-
fiziertes Arbeitszeugnis sind ihre Chancen auf 
eine Ausbildungsstelle enorm gestiegen.

Patrick Hellheim (Name geändert) findet 
ebenfalls, dass die Arbeitsgelegenheit posi-
tiv für seine berufliche Entwicklung ist: „Ich 
habe einen geregelten Tagesablauf und kann 
auf dem Papier beweisen, dass ich Verant-
wortung übernehmen kann und arbeiten will. 
Das ist viel wert.“ Trotzdem will er nicht, 
dass alle von seiner Arbeitsgelegenheit wis-
sen. Er fürchtet das schlechte Image.

„AGH im Fokus“ will das ändern. Posi-
tive Effekte und Erfolgsgeschichten durch 
Arbeitsgelegenheiten – so wie von Jeanette 
und Patrick – sollen im gesamten Landkreis 
publik gemacht werden. Demnächst werden 
wieder zwei Arbeitsgelegenheiten auf einer 

Regionalmesse vorgestellt, die zeigen, dass 
die Tätigkeiten nicht nur den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zurück in den Beruf helfen 
sollen, sondern auch einen gemeinnützigen 
Zweck erfüllen. Eine Internetseite befindet 
sich im Aufbau und im Herbst soll eine Wan-
derausstellung mit vielen Informationen zum 
Thema durch den Landkreis touren. Da das 
Projekt durch die Europäische Kommission 
im Rahmen des  Europäischen Jahres zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgren-
zung gefördert wird, endet „AGH im Fokus“ 
allerdings am 31. Dezember 2010. 	         n

Kreisvolkshochschule Göttingen
Stefanie Manig
Bürgerstraße 64
37073 Göttingen
Tel.: 0551/525 874
E-Mail:  manig@kvhs-goettingen.de

Kontakt

Internetportal der Europäischen Kommission zum 
Europäischen Jahr: 
 http://www.2010againstpoverty.eu

Internetportal des Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales zum Europäischen Jahr: 
 http://www.mit-neuem-mut.de

Internetseite zu „AGH im Fokus“: 
 http://www.agh-im-fokus.de

Internetportal des Landkreises Göttingen: 
 http://www.landkreis-goettingen.de

Internetportal der Kreisvolkshochschule Göttingen: 
 http://www.kvhs-goettingen.de

Infos
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